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43.
Bekanntmachung des Staatsministeriums, betreffend Änderung der zur

Ausführung des Jmpfgcsctzes vom b. Juli 1900 erlassenen Be¬
stimmungen.

Oldenburg, den 12. August 1904.

Mit Rücksicht auf die vom Vimdesrat i» seiner Sitzung
vom 28. Januar d. I . auf Grund des Gesetzes, betreffend
die Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten, vom 30. Juni
1900 beschlossenen Ausführungsbestimmungen zur Bekämpfung
der Pocken(Reichsgesetzblatt 1904 Seite 97) wird Ziffer 17
der Bekanntmachungvom 5. Juli 1900, betreffend Aus¬
führung des Jmpfgesetzes, durch folgende Vorschriften
ersetzt:
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17 . Wegen Herstellung einer Statistik über Erkrankun¬

gen und Todesfälle an Pocken gelten die Ausfüh-

rungsbestimmungen des Bundesrats zu dem Gesetze,

betreffend die Bekämpfung gemeingefährlicher Krank¬

heiten , vom 30 . Juni 1900.
Die von den Amtsärzten innerhalb 8 Tage

nach der Genesung oder dem Ableben eines Pocken¬

kranken auszufüllenden Zählkarten sind dem Staats¬

ministerium , Departement des Innern , einzusende » .

Die vorstehenden Bestimmungen treten am 1 . Januar

1905 in Kraft . Mit demselben Tage treten die Beschlüsse

des Bundesrats vom 28 . Juni 1899 , betreffend die Her¬

stellung einer Statistik der Todesfälle an Pocken (vergleiche

Ministerial -Bekanntmachung vom 5 . Juli 1900 , Anlage

Ziffer 6) , außer Wirksamkeit.

Oldenburg , den 12 . August 1904.

Staatsministerium,

Departement des Innern.

In Vertretung:

Ruhstrat.

M ü ck e.

M 44.
Verordnung zur Ausführung der SeemanNsordnüng vom 2. Juni

1802.
Oldenburg , den 17 . August 1904.

2öir Friedrich August, von Gottes Gnaden Groß¬
herzog von Oldenburg , Erbe zu Norwegen , Herzog

von Schleswig , Holstein , Stormarn , der Dithmarschen
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und Oldenburg , Fürst von Lübeck und Birkenfeld,
Herr von Jever und Kniphausen ustv .,

verordne » zur Ausführung der Seemauusvrduuug vom
2 . Juni 1902 in Abänderung des Artikels 1 der Verord¬
nung vom 30 . März 1903 , was folgt:

Für den Amtsbezirk Butjadiugeu wird am 1. Novem¬
ber d. I . ein Seemanusamt mit dem Sitz in Nordenham
errichtet . Dasselbe führt die Bezeichnung : Seemanusamt
Nordenham.

Urkundlich Unserer eigenhändigen Namensunterfchrift
und beigedruckten Großherzoglichen Jnsiegels.

Gegeben Oldenburg , den 17 . August 1904.

(U. 8 .) Friedrich August.

Ruhstrat.

Mücke.

45.
Bekanntmachung des Staatsministeriums , betreffend die Verpflichtung

zur Anzeige übertragbarer Krankheiten.
Oldenburg , den 24 . August 1904.

Auf Grund des Artikels 9 ß . 6 des Gesetzes vom
5 . Dezember 1868 , betreffend die Organisation des Staats-
ministerinms , erläßt im Höchsten Aufträge das Staats¬
ministerium folgende Vorschriften:

8- 1-

Außer den in dem Z. 1 des Reichsgesetzes vom 30 . Juni
1900 , betreffend die Bekämpfung gemeingefährlicher Krank-



heilen , aufgeführten Füllen der Anzeigcpflicht — bei Aus¬

satz (Lepra ) , Cholera (asiatischer ) , Flcckficber (Flecktyphus ) ,

Gelbfieber , Pest (orientalische Beulenpest ), Pocken (Blat¬

tern ) — ist jede Erkrankung und jeder Todesfall an:

Diphtherie oder Croup,
übertragbarer Genickstarre,
Kindbettficber,
Körnerkrankheit (Granulöse , Trachom ),

Rückfallsieber (lsbris rsorrrroris ) ,

übertragbarer Ruhr,
Scharlach,
Unterleibstyphus,
Milzbrand,
Rotz,
Tollwut,

Trichinose
der für den Aufenthaltsort des Erkrankten oder den Sterbe¬

ort zuständigen Polizeibehörde (Amt , Stadtmagistrat ) un¬

verzüglich anznzeigcn . Wechselt der Erkrankte die Wohnung

oder den Aufenthaltsort , so ist dies unverzüglich bei der

Polizeibehörde , bei einem Wechsel des Aufenthaltsortes auch

bei derjenigen des neuen Aufenthaltsortes , zur Anzeige zu

bringen.

8- 2.
Der Anzeigepflicht gemäß der Bestimmung des ß . 1

unterliegen ferner
a ) jeder Todesfall an Tuberkulose,

l >) die Erkrankung an vorgeschrittener Tuberkulose , wenn

ein daran Erkrankter seine Wohnung wechselt,

o) jeder Fall , welcher den Verdacht von Kindbettficber,

Rückfallfieber , Unterleibstyphus , Rotz oder den im

Reichsgesetz vom 30 . Juni 1900 aufgeführten Krank¬

heiten (Aussatz , Cholera , Fleckfieber , Gelbfieber , Pest
und Pocken ) erweckt,
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8 - 3.

Zur Anzeige sind verpflichtet:

1 . der zugezvgene Arzt,
2 . jede sonst mit der Behcmdlnng »der Pflege des Er¬

krankten gewerbs - oder bernfsmäszig beschäftigte
Person,

3 . der Haushaltnngsvorstand,
4 . derjenige , in dessen Wohnung oder Behausung der

Erkrankungs - oder Todesfall sich ereignet hat.

Die Verpflichtung der unter 2 bis 4 genannten
Personen tritt nur daun ein , wenn ei» früher genannter
Verpflichteter nicht vorhanden ist.

8- 4.
Für Krankhcits - und Todesfälle , welche sich in öffent¬

lichen Kranken - , Einbiudungs - , Pflege - , Gefangenen - und
ähnlichen Anstalten ereignen , ist der Vorsteher der Anstalt
oder die von der zuständigen Stelle damit beauftragte
Person ausschließlich zur Erstattung der Anzeige ver¬
pflichtet.

Auf Schiffen oder Flößen gilt als der zur Erstattung
der Anzeige verpflichtete Haushaltungsvvrstaud der Schiffer
oder Floßführcr oder deren Stellvertreter.

8 - 5.

Die Anzeige kann mündlich oder schriftlich erstattet
werden . Die Ämter und Stadtmagistratc haben ans Ver¬
langen Vordrucke für schriftliche Anzeigen unentgeltlich zu
verabfolgen.

8- 6.

Unterlassungen der vorgeschriebcnen Anzeigen werden
mit Geldstrafe bis zu 150 bestraft.
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8. 7-

Die Bekanntmachungen des Staatsministcrinms vom

26 . Februar 1894 , 8 . Oktober 1897 und 30 . September

1899 , betreffend die Verpflichtung zur Anzeige gemein¬

gefährlicher Krankheiten , werden aufgehoben.

Oldenburg , den 24 . August 1904.

Staatsministerium,

Departement des Innern.

In Vertretung:

R u h st r a t.

Ni n ck e.
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